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Mehr als 200 Besucher waren zum 
Tag des Offenen Denkmals am 11. 
September 2011 im Schlosspark 
Pansevitz auf Rügen angereist, um 
eine sehr erfreuliche Veranstaltung 
mit zu erleben. Die Integration des 
FriedWaldes im Jahre 2006 in das 
Naturdenkmal Schlosspark bewog 
eine 20-köpfige unabhängige Ex-
pertenjury von 2600 Bewerbungen 
Pansevitz als „Ausgewählten Ort“ 
im Land der Ideen auszuzeichnen. 
Nach einem feierlichen Gottes-
dienst mit Pastor Frieder Jelen 
und einem leckeren Imbiss bei 
idealem Spätsommerwetter fand 
die Preisverleihung „365 Orte im 
Land der Ideen“, deren Schirmherr 
kein geringerer als Bundespräsi-
dent Christian Wulff ist, statt.
Herr Hermann Freiherr von Blom-
berg von der Deutschen Bank in 
Rostock überreichte nach einer 
würdigen Festrede den Pokal an 
den Vorstand der Stiftung Schloss-

park Pansevitz Herrn Dr. Helmut 
Straßer und Herrn Alvo Graf Kny-
phausen. In seiner Dankesrede sag-
te Dr. Straßer: „Wir sind sehr stolz, 
ein ‚Ausgewählter Ort’ im Land der 
Ideen zu sein. Besonders freut es 
uns, dass das Finanzierungskon-
zept zur Erhaltung eines 700 Jahre 
alten, denkmalgeschützten und 
öffentlich zugänglichen Parks im 
Bereich Wirtschaft überzeugte.“
Ein literarisch-musikalischer Spa-
ziergang durch den Park stand am 
Schluss der gelungenen
Festveranstaltung.
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Glückliche Ärzte - glückliche Patienten
Die Ärztehäuser in Greifswald und Stralsund

Es wird gehämmert im Ärztehaus 
Greifswald, mit Farbeimern be-
ladene Maler stapfen durch das 
Treppenhaus und zwischendurch 
kreuzen Schubkarren den Weg. 
„Ja, bei uns wird gerade eine 
Praxis umgebaut, dort macht in 
kürze eine Rheumatologin auf.“ 
sagt Herr Wierth, Geschäftsführer 
der Verwaltungsgesellschaft für 
Heilberufe mbH Vorpommern. 

Die Gesellschaft betreibt sowohl 
das Ärztehaus in Stralsund und seit 
2005 auch das Haus in Greifswald. 
Inmitten der Baumaßnahmen ist 
man eigentlich schon mittendrin 
in den Serviceleistungen, die das 
Ärztehaus seinen praktizierenden 
Ärzten bietet. Renovierung, Um-
bau und Praxiseinrichtung nimmt 
die Gesellschaft in die Hand, sie be-
treut die gesamte Praxisnachfolge, 
sollte sich ein Arzt entscheiden, 
aufzuhören. „Wir möchten unse-
ren Ärztinnen und Ärzten soviel 
wie möglich abnehmen“ ergänzt 

Wierth, „insbesondere zeitinten-
sive Dinge wie Lohnabrechnung 
und  Finanzbuchhaltung fallen 
unter unseren Aufgabenbereich, 
aber auch so vermeintlich banale 
Dinge wie Wäscherei, Einkauf von 
Praxisbedarf, Hausmeisterdienste 
oder eine zentrale Poststelle. Das 
macht uns so besonders: wir halten 
den Ärzten den Rücken frei, so dass 
sie sich mehr ihren Patienten wid-
men können.“  Doch das Modell der 
Ärztehäuser bietet nicht nur den 
Ärzten Vorteile: Die Bündelung der 
verschiedensten Ärzte, zusammen 
mit den nachgeschalteten Einrich-
tungen wie Physiotherapie oder 
einem Dentallabor, machen die 
Ärztehäuser zu einem echten 
Servicezentrum für Patienten. 

Ärzte wie Patienten wissen das An-
gebot des Ärztehauses Greifswald 
zu schätzen. 

Die Arztpraxen im Ärztehaus loben 
nicht nur die kurzen Wege und 

die Kommunikation der Praxen 
untereinander, sondern auch die 
ausgesprochen angenehme At-
mosphäre im Haus. Die Patienen 
äußern sich besonders positiv über 
die Möglichkeit hier alles an einem 

Ort zu finden. Dazu gehört auch 
die Bushaltestelle vor der Tür und 
der Imbiss.
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Blick in die Apotheke im Ärztehaus Schönwalde unter Leitung von Frau Karin Matthias

Anzeige

Hans-Beimler-Straße 73 • 17491 Greifswald
Telefon: 03834 8040-0   •  Fax: 03834 8040-299
E-Mail: post@wvg-greifswald.de  •  www.wvg-greifswald.de

Altersvorsorge mit Sofortwirkung 

„GELASSEN ALTERN IN DEN 
EIGENEN VIER WÄNDEN“

„GELASSEN ALTERN IN DEN 

Wohn-
eigentü-

mer stehen 
als Rentner 

finanziell erheb-
lich besser da als 

Mieter, das ist das Ergeb-
nis einer Studie des Forschungs-

institutes Empirica über Haushaltseinkommen. 
Zudem sichern sich Rentner durch die eingesparte Miete 
ein stattliches „Zusatzeinkommen“. Wer seinen Lebensstan-
dard im Alter halten möchte, sollte schon in jungen Jahren 
Wohneigentum anstreben. In der Altersgruppe der 20- bis 
29-Jährigen steht der Erwerb der eigenen vier Wände - laut 
Untersuchung von TNS Infratest - besonders hoch im Kurs. 
Jeder dritte jüngere Mensch plant den Kauf einer Immobilie.  
Angebote gibt es viele - auch in der Universitäts- und Han-
sestadt Greifswald.

Einer, der sich im Immobiliendschungel auskennt, ist Frank 
Jeran aus dem Bereich Verkauf der Wohnungsbau- und Ver-
waltungsgesellschaft mbH Greifswald.

Herr Jeran, was zeichnet die WVG gegenüber anderen Im-
mobilienmaklern aus? Warum ist es sicher und sinnvoll, 
eine Immobilie bei der WVG zu kaufen?
Herr Jeran: „Wir können unseren Kunden interessante 
Wohnungsangebote in fast allen Stadtgebieten von Greifs-
wald anbieten. Im Alten Ostseeviertel, in der Innenstadt, 
der Mühlenvorstadt, der Südstadt, der Fettenvorstadt, im 
Ostseeviertel-Ryckseite, in Ladebow oder in Schönwalde I 
und II halten wir 1 bis 4-Zimmer-Wohnungen in einem aus-
gewogenen Preis-Leistungs-Verhältnis für unsere Kunden 
parat.

Abgesehen vom breiten Angebotsspektrum, was zeichnet 
das Team der WVG aus?
Herr Jeran: „Wir bieten zusätzlich eine kompetente Bera-
tung. Wir haben als Immobiliendienstleiterin langjährige 
Erfahrungen, die wir natürlich an unsere Kunden weiter-
geben. Zusätzlich betreuen wir alle Kunden bei der Kauf-
abwicklung und bei Bedarf vermitteln wir seriöse Finanz-
dienstleister.“

Ein Service, der sicherlich Kosten verursacht?
Herr Jeran: „Nein ganz und gar nicht. Bei der WVG ent-
stehen durch den Kauf einer Wohnung keine Zusatzkosten, 
wie zum Beispiel eine Vermittlungsprovision oder Courtage. 

Welche Vorteile bieten sich darüber hinaus für einen Käu-
fer?
Herr Jeran: „Wir als kompetente Immobiliendienstleisterin 
verfügen über das technische und personelle Know-how, 
die Immobilien auch nach der Kaufabwicklung professio-
nell zu betreuen. Unsere Tochterunternehmen: Die DLG 
kümmert sich um die Außenanlagen, Rasenmahd, Rabatten-
pflege und Winterdienst und hält einen Hauswartservice vor 
und die PGS kann die Immobilie bei Bedarf individuell mo-
dernisieren oder unter fachlicher Betreuung sanieren. Die 
WVG als zertifiziertes Unternehmen bietet den Kapitalanle-
gern und Selbstnutzern die Erfahrungen im Bereich der pro-
fessionellen Verwaltung an. Also sprich: Wir übernehmen 
die komplette Verwaltung Ihrer Immobilie, angefangen von 
der Betriebskostenabrechnung bis zum 24-Stunden-Service 
auch an Sonn- und Feiertagen.“

Neben den ganzen Vorteilen, die der Kauf einer Wohnung 
beinhaltet, ist dieser Schritt doch ziemlich endgültig. Was 
passiert, wenn der Käufer den Wohnort wechseln muss?
Herr Jeran: „Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist 
eine der wenigen Städte, denen auch in langfristigen Pro-
gnosen ein Bevölkerungszuwachs prognostiziert wird. Die 
Vermietung der eigenen Wohnung wird also 
auch in Zukunft dank des Standort-
vorteils der Stadt kein Pro-
blem sein. Und selbst 
dabei werden wir 
unseren Kunden 
hilfreich zur 
Seite ste-
hen.“

ANGEBOT

3 ZIMMER 
Franz-Wehrstedt-Weg 11 b

Wohnfläche: ca. 58 m²

Verkaufspreis: 55.800,00 €

• ruhige Wohnlage
• Tageslichtbad

• 3. OG
• Keller


